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freywillig erbothen/ so lange wohlthätige Beyträge zu leisten,

bis ein eigener hinreichender Fond errichtet seyn würde. Dadurch

ging nun das wohlthätigeWerk so rasch von Statten, daß gegen¬

wärtig schon 6 vollständige Betten, und alle nöthigen Spital¬

requisiten vorhanden sind, eine eigene Krankenwärterin besoldet

wird, und schon viele kranke Dienstbothen gepfleget werden

konnten. Die ganze Anstalt steht unter der Aufsicht des jedesma¬

ligen Stiftspfarrers, des Districtsarztes, und eines Verwalters.

Am meisten machten sich um die Beförderung dieses menschen¬

freundlichen Unternehmens verdient : Frau F r a n cisca
Mayer, gebor ne von Herowitsch, Gemahlin desHrn.

Hofrichters im Stifte, welche als Vorsteherin des so wohl¬

thätigen Frauen-Vereins dem Dienstbothen-Spitale alljährlich

mit einer bedeutenden Summe zuHülfe kömmt; und dann: der

Hr. Doctor und Districtsarzt Sebastian edler vonTas-

sa ra, der nicht nur jede ärztliche Hülfe unentgeltlich zu leisten

bereit ist, sondern auch alle Jahre einen bestimmten Geldbey¬

trag überantwortet.
So schön und edel diese Anstalt wohl an sich selbst ist, so

gereicht sie doch den Bürgern Klosterneuburgs um so mehr zur

Ehre, da sie zu einer Zeit errichtet wurde, wo die Lasten des

Krieges, und mißliche Weinjahre, die Bürger ohnehin äußerst

niederdrückten. Wenn aber dem ungeachtet die Bewohner der

hiesigen Stadt auch in solchen Zeiten ihrer Wohlthätigkeit keine

Gränzen setzen: was läßt sich erst in den schönen Tagen

des Friedens, und in gesegneten Jahren von solchen guten

Menschen erwarten? —

Pfarrdorf Weidling*).
Weidling, ein der Stiftsherrschaft Klosterneuburg un-

terthäniges Dorf von 79 Häusern, 12b Familien , und 58o

*) Nach dem vortrefflichen Berichte des Hochw. Herrn Pfarrers Franz

X a v. Schwoy, C. R. C.; und nach Max. Fischers: Merkwürdigere

Schicksale von Klosterneuburg. Vergl. mit den Acten dieser Pfarre im

Erzbischöflichen Eonsiftorials Archiv. Lu, W. Nro. XVII.
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